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Seine Majestät der Kaiser sandte fol¬
gendes Telegramm an den Generalfeld¬
marschall von Hindenburg:

Nachdem gestern nachmittag der Frie¬
den mit Rußland unterzeichnet und hier¬
mit der fast vierjährige Krieg an der Ost-

Bfront zu glorreichem Abschluß gelangt ist,
1 es Mir tiefempfundenes Herzensbedürfnis.
^ Ihnen, Mein lieber Generalfeldmarschall

und Ihrem treuen Gehilfen , dem General
Ludendorff, Meinen und des deutschen
Volkes heißen Dank erneut auszusprechen.
Sie haben durch die Schlacht bei Tannen¬
berg, durch die Winterschlacht in Masuren
und durch die Kämpfe bei Lodz den Grund
fü alle weiteren Erfolge gelegt und die
Möglichkeit geschaffen, mittels des Durch¬
bruches von Gorlice -Tarnow die russische
Armee zu weiterem Rückzuge zu zwingen
und in den ferneren Anstürmen feindlicher
Heeresmassen siegreich standzuhalten . Und
nun ist der kostbare Friedenspreis siegrei¬
chen Ringens in unserer Hand . Unsere
baltischen Brüder und Volksgenossen sind
vom russischen Joche befreit und dürfen
sich wieder als Deutsche fühlen . Gott war
mit uns und wird weiterhelfen.

Wilhelm  I . R.

Amtliche Tagesberichte.
®- T. B. Großes Hauptquartier, 4. März.

Westlicher Kriegsschauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

und

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz
Ein eigene Erkundungsabteilung drang

an der Mer in die feindlichen Gräben ein
und nahm eine Anzahl Belgier gefangen,
starkem Feuer folgten an mehreren Stel¬
len der Front englische Vorstöße . Sie
wurden abgewiesen. Im übrigen blieb die
Eefechtstätigkeit auf Artillerie - und Mi¬
nenwerferkämpfe in einzelnen Abschnitten
beschränkt.

westlicher Kriegsschauplatz
^ Infolge Unterzeichnung des Friedens-
^krtrages mit Rußland wurden gestern die
Mitarischen Bewegungen in GroßrußlandMzejtellt.

Don der
Mazedonische Front

wchts Neues.
Italienische Front.

Keine besonderen Ereignisse.
w wftc  GeneralquartiermeisterLudendorff.

«. .. Der amtliche Abendbericht.U T V " Mär,, abends. (WTB. Amtlich.)
stillt .Rumänen haben unsere Waffen-

N«!? E^ w8ungen angenommen.
Neues" öen ""deren Kriegsschauplätzen nichts

^ . 2. V. Großes Hauptquartier, 5. März.

Östlicher Kriegsschauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

; ft » und
Drere«gru,pe Deutscher Kronprinz

Erkundungstätigkeit an vielen
‘ der Front . Nördlich von Reims

und auf dem östlichen Maasufer war die
französische Artillerie vielfach rege.

Heeresgruppe Herzog Albrecht.
Auf den östlichen Maashöhen tagsüber

heftiger Feuerkampf . Starke französische
Abteilungen brachen am Abend zum An¬
griff gegen die Stellungen östlich von
Mouilly vor . Sie wurden im Gegenstoß
zurückgeschlagen. Auch an der lothringi¬
schen Front und in den mittleren Vogesen
heischte gestern erhöhte Gefechlstätigkeit.

Oestlicher Kriegsschauplatz
Die Rumänen haben unsere Bedingun¬

gen angenommen . Somit tritt der Waf¬
fenstillstand mit Rumänien von neuem in
Kraft.

Mazedonische Front.
Keine besonderen Ereignisse.

Italienische Front.
Die Lage ist unverändert.

Der erste Generalquartiermeister Ludendorff.

Der amtliche Abendbericht.
Berlin , 5. März, abends., (WTB. Amtlich.)

Von den Kriegsschauplätzen nichts Neues.

W. T. B . Großes Hauptquartier, 6. März.

Westlicher Kriegsschauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
Heftige Feuerüberfälle richtete der

Feind gegen unsere Stellungen auf dem
Nordufer der Lys . Ein starker englischer
Vorstoß bei Waasten wurde im Nahkampf
abgewiesen . Beiderseits der Scarpe und
in Verbindung mit eigenen erfolgreichen
Erkundungen nördlich und südwestlich von
St . Quentin lebte die Gesechtstätigkeit auf.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
In einzelnen Abschnitten Artillerie-

kampf. Sturmabteilungen drangen in der
Gegend von Ornes in die französischen
Gräben und brachten 28 Gefangene ein.

Heeresgruppe Herzog Albrecht.
Südlich vom Rhein -Marne -Kanal , im

Tanner -Tal und bei Altkirch rege Tätig¬
keit der Franzosen.

Oestlicher Kriegsschauplatz
Im Verfolg der von der finnischen Re¬

gierung erbetenen militärischen Hilfe sind
deutsche Truppen aus den Aalands -Jnseln
gelandet.

Der Waffenstillstandsvertrag mit Ru¬
mänien ist von neuem formell unterzeich¬
net worden . Friedensverhandlungen schlie¬
ßen sich unmittelbar an.

Don den anderen Kriegsschauplätzen nichts
Neues.
Der erste GeneralquartiermeisterLudendorff.

Melle ans Nell-MW.
Berlin,  5 . Februar . Die Abord¬

nungen der deutschen, österreichisch-unga¬
rischen, bulgarischen , türkischen und ' russi¬
schen Regierung bei den Friedensverhand¬
lungen in Brest -Litowsk sind nach der Un¬
terzeichnung des Vertrages teils am Sonn¬
tag , teils am Montag abgrreist . Die rus¬
sische Abordnung fährt über Dünaburg,
Pleskau . Von den deutschen Herren be¬
geben sich der Gesandte von Rosenberg,
Exzellens von Körner , Exzellens Kriege

vom Auswärtigen Amte Direktor Schrö¬
der vom Reichsschatzamt, Geh . Legations-
rat von Stockhammern und Legationsrat
Gens nach Bukarest , wo sich Staatssekre¬
tär von Kühlmann befindet . Wirkt . Geh.
Lezationsrat Simons kehrt nach Berlin
zurück, ebenso Ministerialdirektor Neuhaus
vom Handelsministerium , Geh Legations¬
rat Schneler bleibt einstweilen als Ver¬
treter des Auswärtigen Amtes beim Ober¬
befehlshaber Ost in Brest -Litowfk.

Sn«Mische Dörfern.
Berlin.  6 . März . In Buftea ist

gestern abend 7 Uhr der Vorfriede mit
Rumänien abgeschlossen worden . Es wurde
eine 14-tägige Waffenruhe vereinbart , in¬
nerhalb welcher der endgültige Friede ab¬
zuschließen ist auf folgender Grundlage:
Abtretung der Dobrudscha bis zur Donau,
der Vierbund sorgt für die Erhaltung ei¬
nes rumänischen Handelsmegs über Con-
stanza nach dem Schwarzen Meer . Die
von Oesterreich-Ungarn geforderte Grenz¬
berichtigung wird grundsätzlich angenom¬
men. Entsprechende wirtschaftliche Maß¬
nahmen werden grundsätzlich zugestanden.
Rumänien demobilisiert sofort mindestens
8 Divisionen , die übrige Armee nach Wie¬
derherstellung des Friedens zwischen Ruß¬
land und Rumänien . Rumänien räumt
sofort das noch besetzte österreichisch-unga¬
rische Gebiet änd verpflichtet sich, Trup¬
pentransporte der Verbündeten nach Odes¬
sa eisenbahntechnisch zu unterstützen und
die Offiziere der mit dem Vierbund im
Kriege beftndlichen Mächte zu entlassen.
Der Vertrag tritt sofort in Kraft.

3fa(lcn öroüt mit Sonöerfriröeii.
Basel, 6. März . Wie Londoner Blätter

melden, soll Italien auf der Versailler Kon¬
ferenz mit einem Sonderfrieden gedroht haben
falls die Alliierten es etwa ebenso zu behan¬
deln gedächten wie Rußland . Nach langer
heftiger Debatte wurde einstimmmig beschlossen,
daß die Alliierten sich verpflichten
Italiens zu unter  stütze n. Der
amerikanische Botschafter in Paris , der an der
Sitzung teilnahm, verließ den Saal , weil über
einen Antrag Amerikas zur Abänderung der
kriegsziele der Alliierten infolge des obigen
Beschlusses nicht mehr verhandelt werden konnte.
Die spätere RedeSonninosin Rom
stützte sich dann auf diesen Beschluß der Al-
liierten, der natürlich in Italien die impe¬
rialistischen Forderungen sehr stark entfacht hat.

Lokales und Vermischtes.
8 Lamberg , 7. März . Der Unteroffizier

Willi Knauf,  Schwiegersohn der Land
wirts Jakob Hollingrhaus , wurde zum Sergeant
befördert.

n- Lamberg , 7. März . Herr Taubstum¬
menlehrer S t r e m m e l, der im letzten Jahre
an der Westfront war und zum Leutnant d.
Res. befördert wurde, ist wegen eines Arm
schusses in einem Lazarett in Berlin und hat
dort vor kurzem di« Prüfung für Taubstumm
menlehrrr bestanden.

* Niedernhausen , 7. März . Herr Geh
Regt.» und Schulrat Völker-  Wiesbaden
unterzog vor kurzem unsere 3klassig« Schule
einer eingehenden Prüfung . Zugegen waren
auch Herr-KrrisschulinspektorPfarrer Buscher
Idstein und Herr Ortsschulinspektor Pfarrer
Bertram.

§ Limburg , 7. März . Den Lehrern Deis
ner in Dauborn und Grün in Kirberg wurde
das Berdienstkreuz für Kriegshilf , verliehen

* Köln, 7. März . Me die Blätter mel¬
den, hat die neunzehnjährige Katharine
H « n tz, die Tochter eines Kleinbauern , ein

gestanden, den Mord an dem Pfarrer Fischer
und seiner Haushälterin verübt zu haben. Das
Mädchen war als Schreiberin anonymer Briefe
festgestellt worden. Ts war ihr vom Pfarrer
ein dreitägige Frist gestellt worden, dem Birger-
meister ihre Verfehlung einzugestehen. Kurz
vor Ablauf dieser Frist , abends gegen acht
Uhr, begab sich die Hentz, mit einem Beil und
einem Brotmesser bewaffnet, in das Pfarrhaus
wo sie zuerst die Haushälterin und dann den
hinzukommenden Pfarrer erschlug und ihnen
den Hals durchschnitt. Die Täterin ist viel¬
leicht geistesgestört.

* Hygieneausstellung „Mutter und Säug¬
ling ", Wiesbaden. Wie festgefügt Deutsch¬
lands innere Kraft ist, das zeigen nicht nur
unsere militärischen technischen und organisa¬
torischen Kriegsleistungen, sondern auch unser
Fortarbeiten auf dem Gebiete der Kunst,
Wissenschaft und Bolksaufklärung . In nicht
all zu ferner Zeit wird die Wanderausstellung
der VolksborngesellschaftDresden mit dem
Thema „Mutter und Säugling" in Wiesbaden
auf Veranlassung der Ortsgruppe Wiesbaden
des Rhein-Mainischen Vereins für Bevölke-
rungspolitik eröffnet werden.' Den Kern die¬
ser AussteN̂ g bildet die große für allgemein
deutsche B».chältnisse berechnete Ausstellung
„Mutter und Säugling", die bereits in 17
Städten Aufnahme fand und überall großen
Anktang gefunden hat. Auch in Wiesbaden
wird dieser Ausstellung ein besonderer lokaler
Teil angegliedert werden.

* Landwirte ! Die Beizung des Saat¬
gutes von Zucker- und Futterüben ist zwar
bis jetzt wenig durchgeführt; doch hat die Er¬
fahrung der letzten Jahre gelehrt, daß man
durch Anwendung eines geeigneten Beizmittels
in der Lage ist, nicht nur den Wurzelbrand
wirksam zu bekämpfen, sondern auch die Er¬
träge wirksam zu steigern. So ist z. B. bei
der Beizung von Rübenknäulen durch,Uspulun'
in Moorkulturseldern ein Mehrertrag von 14
Zentnern erzielt worden. Ähnlich günstige
Ergebnisse hat die „U s p u l u n - B e h a n d-
l u n g" von Weizen, Hafer, Gerste, Bohnen
und Erbsen zur Folge gehabt. Daher kann
das „Uspulun" zur Beizung des 'Sommersaat¬
gutes warm empfohlen werden. Das Mittel
ist erhältlich in allen üblichen Berkaufsstellen
und seine Anwendung ist bequem und einfach.
Eine Schädigung der Keimfähigkeit ist selbst
bei zu starker Anwendung nicht zu befürchten.

Amtliche Nachrichten,
zleijchvertaus

am Samstag , den 9. d. Mts ., in nachste¬
hender Reihenfolge in den Metzgereien
Hollingshaus und Preuß.

Abgabe pro Kopf 100 gr. Preis per
Pfund Rindfleisch 2,10 Mk. und Kalbfleisch.
1.60 Mk.

Reihenfolge.
Nr . 1—300 von 9 bis 10 Uhr.
Nr . 301 - 636 von 10 bis 11 Uhr.
Darauf Ausgabe für die Gemeinde

Dombach.
Lamberg » den 7. März 1918.

Der Bürgermeister:
_ Pipberger.

MlomooW«
heute Donnerstag , Nachiti. von 3-einh. bis 4»
einh. Uhr. Hühnerbesitzer sind ausgeschlossen

Lamberg, den 7. März 1918.
Der Bürgermeister:

_ Pipberger . •

am Freitag , den 8. d. Mts . bei Wieser. Ab¬
gabe pro Kopf 1 Li. Eierkarten sind vorzu¬
legen. Nr. 1- 300 von 10- 12 Uhr

„ 301- 636 von 2- 4 Uhr.
Lamberg , den 7. März 1918.

Der Bürgermeister:
Pipberger._

verantwortlicher Uedakteur §rau Wilhelm Ummelung,



Aufruf!
Draußen im Felde setzen unsere Soldaten Leben und Gesundheit ein, um den

Sieg zu erringen , Ans daheim ist es die Pflscy», die Geldkraft Deutschlands hoch
zuhalten gegenübe< dern Bestreben , uns auszuhungern und wirtschaftlich zuvernichten-

Die Grundlage '. unseres Wirtschaftslebens ist die

Reichsbank.
Vorbedingung ihrer Stärke ist ihr Goldschatz , der es ihr ermöglicht, Banknoten aus¬
zugeben und den Wert deutschen Geldes im Jylande und Auslande hochzuhalten
Ihren Goldschatz zu stärken ist daher Notwendigkeit und vaterländische Pflicht . Es
hat sich deshalb der Unterzeichnete Ausschuß für die Kreise Limburg und Westerburg
geleidet und Sesckcikt88tellen

kür den Einkauf von Goldsachen
n Limburg in deng Räumen sdes Vorfchutzvereins .bObere Schiede 14 (geöffnet
Mittwochs von 10—1 Uhr , und

io Camherg und Niederselters in der Apotheke
19 " geöffnet zu den üblichen Geschäftsstunden jeden!Tag

errichtet , in welchen Goldsachen aller Art , Ketten , nge, Armbänder , Uhrn wgbs
nach Abschätzung durch einen gerichtlich vereidigte Sachverständigen zum vollen
Goldwert gegen sofortige Bezahlung angekauft und der Reichsbank zugeführt werden

[Mitbürger ! Bringt alles irgendwie entbehrliche

Gold zur Ankaufsstelle!
Wenn ihr Euch von lieb gewordenen Gegenständen trennt , bringt ihr das Opfer

dem Vaterlande,  und es wird durch die Aushändigung eines Gedenkblattes
ehrenvoll anerkannt.

In den Landorten werden Pfarrer und Lehrer zur Auskunftserteilung und
Belehrung sowie zur Uebermittelung von Goldsachen an die Geschäftsstelle gern
bereit sein.

Per Ausschuss:
MW, Landrat (Westerburg). BUlDUS, Oberlandmesser, öflnffl, Eisenbahndirektor
MllZbeüer. Direktor. GollWer. Stadtbaumeister. GklllllMl. Rendant. haerken. ge.,
meister. Helling. Forstmeister (Wallmerod .) HeiNliÜjskli. Oberstleutnant , Heilst. Gym¬
nasialdirektor (Hadamar ). HWH . Domdekan , Prälat . HoslstllMI. Amtsgerichtsrat (Renn¬
rod ). kolkeyer. Mühlenbesitzer (Mühlen ). SOCfQOUS, Vorschußvereinsdirektor , klllkedr
dfi(l). Kaufmann. £fltUQC38tf, Apotheker(Camberg). LWWüg. Reichsbankvorstand, de
AiklN. Landgerichtspräsident. BiUOS, Kaufmann. 9081101161, Fabrikant. 9Ü8N0I1S. Dekan
Spcingocum, Oberregierungsrat. Wllgnechdruckereibesitzr. Buer.

pr.ma

RIeessst
per Pfund 3,20 Mark hat abzugeben

Lagerhaus Camherg.

HchmßchriMg
der Gemeinde Riedelbach.

Montag, den st. Mär; ab
vormittags 11 Uhr

in dem hiesigen Rathaus . Aus den Distrikten Sichert,
Schülerkopf und Jungenwalde.

305 Rmtr . buchen Scheit und Knüppel
1800 Stück „ Wellen

60 Rmtr . „ Reiserknüppel 1
eichen Scheit dar . ein. Kieferholz

„ Knüppel
„ Reiserknüppel 1

and . Laubholz Scheit u . Kuüppel
Nadelholz Knüppel

„ Stockholz
1800 Stück Nadelholz Stangen 3. Klasse.

R i e d e l b a ch, den 3. März 1918. !
* Der Bürgermeister -

Ziemer.
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Angebote m. ZeugnisabschD
ten , Altersangabe und 1
Haltsford , an Frau Re,ik-
rungsrat Rheinhari  °
Wiesbaden Lanzstraße iß[

BefeUlen SieM Sfiiiine lelöff?
Don der Trs .-Sohl .-Bes. Berlin geprüft «. z. Handel zugelassen-
- Bei vorzüglicher Haltbarkeit liefere ich erstklassigen

Kernsohlleder -Ersatz . Das beste für nasse», kaltes Wetter
Ist vollständig wasserdicht, warm , elastisch wie Leder und läßt
sich wie solche» nageln , nähen und mit Eisenschonern beschla¬
gen. Ein Stück 50 mal 20 cm. groß 3 - 4 paar Sohlen und
Absätze 12,50 Mk . portofrei.

Heinrich Langer, Heidenau, Dresden.

Dickwuri
abzugeben.

Näheres in der Expedition
Eine junge yochträchti^Säuen-

zu verkaufen.
Wo ? sagt die Expedition
Erfahrene " '

Sodenoiiieiietiii
für dauernde Beschäftigunggesucht.
Näheres in der Expedition.

Gesucht wird zum 1.
tüchtiges -e«

Ein « kleine

Wiese
und einige Ruten

Klee
zu kaufen gesucht.
Näheres in der Expedition.

Fleißiges

Mädchen
für landwirtschaftliche Arbeite«

gesucht.

vrauerei Mer,.
-—

Bringt

Verlag de» Bibliographischen Instituts in Leipzig u . Wien

Atlas zum Kriegsschauplatz 1914/16.
20 Haupt - und IS Slebent. rten aus Mepers Sanversaüans »Lextkmr. 2»

** Umschlag zusammengehestet . 1 Mark SO Pfennig

Duden , Rechtschreibung d. deutschen Sprache
und der Fremdwörter . Nach den für Deutschland, Österreich und
di« Sch« et, gültigen amtlichen Siegeln. Neunte , neubearbeitete und ver¬
mehrte Auflage . 2n Leinen gebunden . . . . . S Warst 5« Pfennig

Fremdwort und Verdeutschung.
Gebrauch . Hrsg, von Prsf . vr . Albert Tel  ch. 2n Leinen ged. 2 Warst

Technischer Modellatlas.
schtnen- und Barkatzrstechnikmit gemeinverstünblichen Erläuterungen her-
-usgegeden v»n Ingenieur Hans Blücher.  Neu «, « ahlfetl« Ausgabe.
2« Pappband . 9 Warst

Meyers Handlexikon des allgem. Wissens.
Sechste Auflage.  Annähernd 100000 Artikel und Vorweisungen auf 1612
Setten Text mit 1220 Abbildungen auf »0 Llluftrattsnstafeln fdavan 7 Farben-

«,.drulktafelni , 82 Haupt- und 40 Nebenkarten, 3S selbständigen Textbeilagen
* und SO statistischen llberstchten. 2 Bünde in Haldleder gebunden 22 Mark

Drucksachen
aller Art

sowie
Geschäftsberichte

AM" fertigt an "TA
ßuchdruckerei

W. Qmmelung, Camberg.
Kreis-Schtvttnevcrslcheruitg.

Die monatlichen Versicherungs -Beiträge müssen bis
spätestens 8. j . Monats an den Beauftragten gezahlt
werden . Der Borsitzende des Kreisausschusses

Wohnung
mit Stallung

zu vermieten.
Näheres in der Expedition.

zu Ostern in die Lehre gesucht.
Johann Rath. Camberg.
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